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Einführung: Angesichts sich verbreitender 
Cloud-Betriebsmodelle müssen  
Rechenzentrumsstrategien geändert werden 
Der Umfang und die Komplexität von 
Unternehmensinfrastrukturumgebungen nehmen weiter zu. Das 
digitale Business hat zu einer explosionsartigen Verbreitung neuer 
Anwendungen und Datenquellen, einer umfassenderen Nutzung 
von erweiterten Analysen und Automatisierung sowie einer 
breiteren Verteilung von Ressourcen über Rechenzentren, Public 
Clouds und Edge-Standorte hinweg geführt.  

Das Cloud-Betriebsmodell ist zu einer Grundlage für die 
Maximierung des Werts der IT geworden. Es ermöglicht eine 
einfache Anschaffung, mehr Flexibilität und eine Skalierung 
basierend auf Kundenanforderungen.  

Wenn Unternehmen auf eine Digital First-Wirtschaft umschwenken, 
wird die Cloud weiterhin eine immer dominantere Rolle spielen, da 
sich die IT konsistent darauf konzentriert, mehr Effizienz und 
Flexibilität sowie schnellere Innovationen bereitzustellen.    

Wie herkömmliche Enterprise-Rechenzentren in dieses Cloud-Bild passen, muss sich ebenfalls ändern. 

Das Modernisierungsdilemma  
IDC beobachtet, dass Unternehmen einen hybriden Multi-Cloud-Ansatz für ihre IT-Umgebungen verfolgen. Laut IDC 
Future Enterprise Resiliency and Spending Survey (März 2022) planen 66 % der Befragten, sich zum Erreichen ihrer 
Geschäftsziele auf eine Hybrid-Cloud-Architektur (Public- und Private-Cloud-Bereitstellungsmodelle) zu verlassen. IT-
EntscheidungsträgerInnen entscheiden sich aus den folgenden wichtigen Gründen für dieses Modell: 

Wenn Unternehmen die IT auf die Orte ausrichten, an denen die Anforderungen am 
höchsten sind, Entscheidungen getroffen werden und ihre Daten vorhanden sind, können 
sie Rechenzentren in „Datenzentren“ transformieren. 

WICHTIGE ZAHLEN 
In den nächsten fünf Jahren wird die Kapazität des 
von Unternehmen betriebenen Rechenzentrums 
zurückgehen (jährliche Wachstumsrate 
von -6,6 %), während die Kapazität des von 
Serviceanbietern betriebenen Rechenzentrums 
zunehmen wird (jährliche Wachstumsrate von 
20,9 %). 

WAS ZÄHLT 
Um mit einer Digital First-Wirtschaft Schritt zu 
halten, müssen Unternehmen enger mit 
Colocation-Anbietern zusammenarbeiten und die 
Art und Weise überdenken, wie die IT Infrastruktur 
bereitstellt. Als Reaktion darauf werden 
Colocation-Betreiber einen erheblichen 
Prozentsatz ihrer Services von einem einfachen 
Rackleasing auf erweiterte Servicemodelle 
verlagern.   

AUF EINEN BLICK 
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» Probleme in Bezug auf Sicherheit, Compliance und behördliche Bestimmungen schreiben ein viel strengeres 
Dateneigentumsmodell für bestimmte Workload-Typen im Vergleich zur Public Cloud vor, in der Unternehmen 
den physischen Speicherort ihrer Daten oft nicht kennen.    

» Public-Cloud-Kosten können für einige Workloads unvorhersehbar und teuer sein. Diese „anspruchsvollen“ 
Workloads eignen sich besser für eine dedizierte Infrastruktur, in der Kosten kontrolliert und die Service-Level-
Agreements des Unternehmens erfüllt werden können.  

» Bei anspruchsvollen Workloads, die eine dedizierte Infrastruktur und Architekturen mit niedriger Latenz erfordern, 
bestehen Performancebedenken. Gleichzeitig sind diese Workloads zunehmend abhängig von Workloads in der 
Public Cloud.  

» Bei einigen Workloads kann eine Plattformumstellung schwierig und kostspielig sein. Möglicherweise bestehen 
zudem Kompatibilitätsprobleme oder Abhängigkeiten. Sie benötigen spezielle Kompetenzen, die eine Umschulung 
und vielleicht mehr Zeit für eine Containerisierung oder eine Transformation in Microservices erfordern.  

» Bei Cloud-nativen Workloads müssen oft Daten und Informationen mit herkömmlichen On-Premise-IT-
Anwendungen wie Finanzsystemen, Onlinetransaktionsverarbeitung, Datenbanken und High-Performance 
Computing ausgetauscht werden. Dieses Problem der Workload- und Datenabhängigkeit wird sich noch 
verstärken, wenn sich Innovationen weiter beschleunigen und Datenquellen explosionsartig wachsen. Services für 
künstliche Intelligenz und maschinelles Lernen werden sich zu einem entscheidenden Faktor für die 
Wettbewerbsdifferenzierung entwickeln, wenn Public-Cloud-Anbieter mit diesen Services Innovationen einführen 
und das Internet der Dinge und Edge-Architekturen stark zunehmen.  

Diese Trends haben verschiedene Auswirkungen auf herkömmliche Rechenzentrumsmodelle. Erstens müssen 
Unternehmen Cloud-ähnliche IT-Bereitstellungsmodelle einführen, um agiler und flexibler zu werden. Zweitens wird die 
Cloud-Nähe des Kunden – eine enge physische Nähe zu Hyperscaler-Rechenzentren – von entscheidender Bedeutung 
sein. Die Nachfrage nach einer geringeren Latenz verringert außerdem die Abhängigkeit von  
einem Cloud-Anbieter, was einen heterogenen Ansatz nahelegt. Performance-, Bandbreiten- und Latenzbeschränkungen 
werden zu Hindernissen für die digitale Transformation. Das gilt insbesondere bei modernen Bereitstellungsmodellen, 
bei denen die gemeinsame Nutzung von Transaktionen und Daten über verschiedene Bereitstellungsmodelle (intern, 
Public Cloud und Edge) hinweg erforderlich wird, um neue IT-Betriebsmodelle zu ermöglichen. 

Aus diesen Gründen ist IDC zuversichtlich, dass Private Clouds, die sich in herkömmlichen Enterprise-Rechenzentren oder 
zunehmend in Colocation-Einrichtungen befinden, über viele Jahre bestehen bleiben. 

Multi-Cloud-Umgebungen erfordern eine Umstellung der 
Rechenzentrumsstrategie 
Die Anforderungen der digitalen Transformation lassen sich jetzt in herkömmlichen internen Rechenzentren nur schwer 
erfüllen:  

» Die Kosten für die Modernisierung und Skalierung interner Rechenzentrumsressourcen wie Konnektivität, Strom, 
Kühlung und Stellplatz sind erheblich. 
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» Der Mangel an IT-MitarbeiterInnen und fehlende IT-Kompetenzen bringen eine Vielzahl von Herausforderungen 
bei der Wartung von Rechenzentrumseinrichtungen mit sich.  

» Der betriebliche Overhead beim Management der globalen Expansion und ein zunehmend verteiltes 
Anwendungsmodell erfordern, dass Informationen in der Nähe von Anwendungen und NutzerInnen platziert 
werden. Dafür werden mehrere von Unternehmen betriebene Einrichtungen, Standort-zu-Standort-VPNs und 
teure Telekommunikationsanbieterverbindungen benötigt.  

IDC prognostiziert einen Rückgang der von Unternehmen betriebenen Rechenzentren. Allerdings wird die globale 
Rechenzentrumskapazität aufgrund von Serviceanbietern ab Ende 2023 aufgrund der nachlassenden Auswirkungen der 
Pandemie schneller wachsen. Infolgedessen wird sich das Wachstum der Rechenzentrumskapazität insgesamt 
beschleunigen (siehe Abbildung 1).   
 
ABBILDUNG 1: Globales Wachstum der Rechenzentrumskapazität 

 
MMSF = Millionen Quadratfuß 

Quelle: IDC, 2022. 
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Die digitale Revolution erfordert einen flexibleren Ansatz: das vernetzte 
Rechenzentrum 
Daten sind zum Herzstück nahezu jeden Unternehmens geworden. Bei ordnungsgemäßer Nutzung sind Daten der 
Eckpfeiler der Wettbewerbsdifferenzierung im digitalen Zeitalter. Wo sich Daten befinden, wie auf Daten zugegriffen 
wird, Datensicherheit und die Abhängigkeiten zwischen Systemen und Workloads sind heute wichtiger denn je. Viele 
Unternehmen setzen auf einen neuen Ansatz: den Übergang von Rechenzentren zu Datenzentren. Dafür ist ein verteiltes 
IT-Infrastrukturmodell erforderlich, um Daten dort bereitzustellen, wo sie am dringendsten benötigt werden, und neue 
Bereitstellungsmodelle zu ermöglichen. Der eigenständige Aufbau einer solchen Architektur führt jedoch zu erheblicher 
Komplexität im Zusammenhang mit Anbietermanagement, Lieferkettenengpässen, Nachhaltigkeitsherausforderungen, 
Markteinführung, Netzwerkverbindungen und Kostenkontrolle. Das Modell des verteilten, vernetzten Rechenzentrums 
ist von grundlegender Bedeutung, und IDC ist der Ansicht, dass solche Funktionen nur über Rechenzentren der nächsten 
Generation und moderne IT-Lieferanten verfügbar sind. Daher ist eine Partnerschaft von entscheidender Bedeutung. 
Wie wir gesehen haben, setzen mehr IT-NutzerInnen auf Colocation-Einrichtungen, um ihre 
Rechenzentrumsanforderungen zu erfüllen. Da jedoch nicht alle Colocation-Anbieter gleich sind, ist es wichtig, einen 
Anbieter zu finden, der in der Position ist, eine vernetzte Colocation-Einrichtung bereitzustellen. Für eine bessere Lösung 
sind vier Kernelemente erforderlich:  

» Ein vernetztes Rechenzentrum. Die Vernetzung sorgt für einen zukunftssicheren Datenzugriff und ermöglicht die 
digitale Transformation. Unternehmen mit einer vernetzten Colocation-Einrichtung stellen einen zentralen Ort 
bereit, an dem Netzwerke, Clouds und Unternehmen zusammengeführt werden, um ihre physische Infrastruktur 
zu hosten. Durch die Vernetzung können sie Datenverkehr effizient und mit sehr hoher Geschwindigkeit 
untereinander austauschen, was eine umfassende digitale Umgebung mit softwarebasierten Dienstleistungen 
ermöglicht. 

» Moderne Daten-Storage-Infrastruktur. Ausfallsicherheit und Flexibilität der Infrastruktur sind jetzt grundlegende 
Elemente der digitalen Strategie. Hochmoderne Infrastrukturlösungen unterstützen die gleichzeitige gemeinsame 
Nutzung von Daten über Portfolio-Workloads und Verbindungsoptionen hinweg.  

» Lokalität. Lokalität ist die Möglichkeit, die IT-Infrastruktur so nah wie möglich an die Nachfrage zu bringen, d. h. in 
die Nähe von NutzerInnen, Workloads, Clouds und ihren Services, organisatorischen Anforderungen, Erstellung 
und Nutzung von Daten sowie Endgerätekonnektivität.  

» Cloud-ähnliche Bereitstellungsmodelle. Digitale Unternehmen müssen außerdem kontinuierlich die 
Betriebskosten senken und die Betriebseffizienz verbessern. Infolgedessen sind As a Service-Nutzungsmodelle zu 
einem wesentlichen Ansatz für die Beschaffung der IT-Infrastruktur geworden. 

As a Service-Treiber: Private Cloud muss wie eine Public Cloud betrieben werden 
Es ist selbstverständlich, dass die flexible und agile Beschaffenheit des Public-Cloud-IT-Bereitstellungsmodells ein 
Idealwert ist, wie die wachsende Anzahl von Unternehmen belegt, die ihre Infrastrukturkäufe durch die Umstellung auf 
verbrauchsbasierte Modelle rationalisieren möchten. IDC definiert eine verbrauchsbasierte IT-Infrastruktur als finanzielles 
und betriebliches Modell, das Kunden dabei unterstützt, die Nutzung von Netzwerken, Compute-Lösungen, Storage-
Kapazität, Software und Services nach Bedarf zu erweitern oder zu verringern. Diese Elemente bieten die erforderliche 
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Agilität, ein flexibles Workload-Management, die benötigte Infrastruktur und die Budgetierungsflexibilität für eine 
Erweiterung oder Reduzierung nach Bedarf des Unternehmens. 

As a Service-Modelle erfüllen die Anforderungen digitaler Unternehmen auf effektivere Weise und berücksichtigen 
gleichzeitig klare und transparente Preise, eine strenge Data Protection, Nachhaltigkeit und Einheitlichkeit in Bezug auf 
die Integrität der Lieferkette.  

Laut IDC Future of Digital Infrastructure 2022 Global Sentiment Survey (Juni 2022) stimmen 77 % der Unternehmen zu, 
dass die Umstellung einiger ihrer Ausgaben für eine als On-Premise-Lösung bereitgestellte/gehostete digitale 
Infrastruktur auf ein As a Service-Modell die geschäftliche Ausfallsicherheit und die Betriebseffizienz des Unternehmens 
verbessern wird. 

Vorteile einer Partnerschaft mit Anbietern vernetzter Colocation-Einrichtungen 
und IT-Anbietern 
Eine Partnerschaft mit Colocation- und IT-Anbietern bietet IT-Abteilungen viele Vorteile, was ein wichtiger Faktor für die 
erhöhte Anzahl angekündigter Partnerschaften ist. Ein IT-Anbieter, der On-Premise-Infrastrukturservices als As a Service-
Modell bereitstellt, definiert Systemkonfigurationen, managt Lebenszyklusaktualisierungen, Patching, Reparaturen und 
Troubleshooting remote und bietet eine Skalierung basierend auf Workload-Anforderungen. Anbieter von vernetzten 
Colocation-Einrichtungen kümmern sich um das Einrichtungsmanagement und ermöglichen den Zugriff auf digitale 
Umgebungen. Dadurch können Unternehmen ihre IT-Ressourcen auf Aktivitäten mit höherer Wertschöpfung 
konzentrieren, die direkt dem Unternehmen zugutekommen, und oft die Arbeitsbelastung der IT-MitarbeiterInnen 
reduzieren. 

Die wichtigsten Gründe für eine Migration zu einem Colocation-Anbieter sind in Abbildung 2 dargestellt.  
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ABBILDUNG 2: Die wichtigsten Gründe für eine Migration 

 
Anzahl der Befragten: 600 

Quelle: IDC Enterprise Communications Survey, Juni 2021. 

 
Zu den wichtigsten Vorteilen der Zusammenarbeit mit einem Anbieter vernetzter Colocation-Einrichtungen zählen:  

» Kosteneffiziente Zusammenarbeit und Multi-Cloud-Bereitstellung. Sobald die Systeme in einer vernetzten 
Colocation-Einrichtung bereitgestellt wurden, können NutzerInnen mithilfe der globalen Plattform die 
Netzwerkleistung und -kosten optimieren und gleichzeitig eine Verbindung mit den Clouds, Businesspartnern und 
sogar Kunden ihrer Wahl herstellen.   

» Hohe Verfügbarkeit und Ausfallsicherheit. Verfügbarkeit und Ausfallsicherheit stellen bereits erhebliche 
betriebliche Herausforderungen dar. Colocation-Anbieter beseitigen Bedenken bezüglich des 
Einrichtungsmanagements, z. B. im Hinblick auf die Verfügbarkeit von Strom und Kühlung.    

» Der intelligente Edge. Verteilte Colocation-Einrichtungen ermöglichen Konnektivität für am Edge erfasste Daten, 
sodass ein sicherer, gleichzeitiger Zugriff auf mehrere Analyse-Engines wie Snowflake oder Splunk und 
maschinelles Lernen von Public-Cloud-Anbietern möglich ist. Kunden können verschiedene Engines gleichzeitig auf 
ständig wachsende Datenvolumen anwenden, ohne enorme Netzwerk- und Datenausgangskosten zu 
verursachen.  
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» Wichtige Nachhaltigkeitsziele. Viele hochmoderne Colocation-Anbieter betrachten Nachhaltigkeit als eine ihrer 
wichtigsten Prioritäten und haben sich Ziele gesetzt, um in den nächsten zehn Jahren Klimaneutralität zu 
erreichen. Investitionen in Inselnetztechnologien, Flüssigkeits- und Immersionskühlung sowie andere alternative 
Energien können die Kohlendioxidemissionen deutlich reduzieren. Eine kürzlich durchgeführte IDC-Umfrage 
unterstreicht die Bedeutung von Nachhaltigkeit: 83 % der Befragten stimmten zu, dass Nachhaltigkeit eins der 
wichtigsten Kriterien für IT-Kaufentscheidungen ist. Außerdem ist die Zusammenarbeit mit einem gleichgesinnten 
Nachhaltigkeitspartner oder -anbieter ein entscheidender Faktor in ihrem endgültigen Auswahlprozess.  

» Automatisierung und Analysen. Um die Kosten und Auslastung zu optimieren und ihren Kunden dabei zu helfen, 
Nachhaltigkeitsziele zu erreichen, können Colocation-Anbieter die Workload, Sicherheit, Stromversorgung und 
Kühlung ihrer Umgebung messen. Zur Verbesserung der Betriebseffizienz wählen IT-EntscheidungsträgerInnen 
ihre Colocation-Anbieter basierend auf Vertrauen, Anbieterruf, globaler Reichweite, Public-Cloud-Einstieg, 
Technologie-Roadmap, strategischen Partnerschaften und Investitionsplänen aus.  IDC ermutigt Führungskräfte, 
sich bei der Auswahl ihres Colocation-Anbieters auf diese Kernattribute zu konzentrieren.  

Im Folgenden sind die Vorteile der Zusammenarbeit mit IT-Anbietern und Colocation-Partnern mit As a Service-
Lösungen aufgeführt: 

» Reduzieren Sie das Infrastrukturmanagement und ermöglichen Sie es der IT, sich auf das Voranbringen von 
Geschäftsergebnissen zu konzentrieren. Unternehmen können sich auf das konzentrieren, was für ihr Geschäft 
von zentraler Bedeutung ist. Sie müssen Ressourcen und den Managementfokus nicht mehr auf den Betrieb von 
Rechenzentren und das Management der Infrastruktur umlenken. Die Nutzung von Anbietern und Partnern für 
das Management und die Orchestrierung von Kapazität und Servicelevel vereinfacht die betrieblichen 
Herausforderungen für IT-MitarbeiterInnen und bietet Folgendes: 

 Zentrales Management über eine Konsole 

 Optimiertes Energie- und Kühlungsmanagement 

 Eine nachhaltigere Betriebsumgebung 

» Steigern Sie die IT-Agilität, um das digitale Unternehmen zu unterstützen. Viele As a Service-Abonnements für 
eine dedizierte On-Premise-Infrastruktur bieten Kunden Cloud-ähnliche verbrauchsbasierte Preise für die 
installierte Infrastruktur und eine zusätzliche integrierte Pufferkapazität, die nur bei Bedarf zur Verfügung steht 
und gezahlt werden muss. Mit diesen flexiblen Modellen können Kunden die Infrastrukturausgaben im Laufe der 
Zeit besser an die geschäftlichen Anforderungen anpassen, ohne zu viel für Kapazität zu zahlen, bevor diese 
benötigt wird. Durch die Nutzung eines Anbieters von globalen vernetzten Colocation-Einrichtungen können 
Unternehmen ihr Geschäft ausbauen, indem sie schnell in neue Clouds, Netzwerke und Regionen expandieren.  

» Verbessern Sie die Auslastung von Ressourcen. Das Unternehmen muss Overprovisioning und Underprovisioning 
minimieren, um Kosten und Risiken zu reduzieren und die Nutzung an Budgets auszurichten, sodass Kosten 
vorhersehbar bleiben und Nachhaltigkeitsziele erreicht werden können. Diese Fähigkeit ist ein entscheidender 
Vorteil der Einführung eines As a Service-Nutzungsmodells. 

» Verbessern Sie die Anwendungs-/Systemleistung und optimieren Sie die Netzwerkkosten. Die Ausführung von 
Workloads auf moderner Technologie an Standorten in der Nähe von Anwendungen und Daten und deren 
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NutzerInnen über optimierte Hochgeschwindigkeitsnetzwerkverbindungen verbessert die Anwendungs- und 
Systemleistung.  

» Profitieren Sie von mehr Skalierbarkeit, um geschäftliche Anforderungen zu erfüllen. Dank der flexiblen 
Bereitstellung der Infrastruktur basierend auf der Workload, Stromversorgung und Kühlung können IT-
MitarbeiterInnen schneller auf Änderungen in dem Unternehmen reagieren, das sie unterstützen. 

» Reduzieren Sie die Arbeitsbelastung der IT-MitarbeiterInnen. Unternehmen können sich auf geschäftsfördernde 
Aufgaben statt auf die alltägliche Wartung der Umgebung konzentrieren. 

» Rationalisieren Sie die für die Bereitstellung neuer Kapazität erforderliche Zeit und verkürzen Sie 
Beschaffungszyklen. Die Einführung eines As a Service-Modells in einer Colocation-Einrichtung ermöglicht einen 
schnelleren Zugriff auf signifikante Technologiekapazität ohne langwierige Arbeiten rund um Bereitstellung und 
Inbetriebnahme. 

Überlegungen zur Partnerschaft von Dell Technologies und Equinix mit APEX 
Data Storage Services  
Equinix unterstützt digitale Vorreiter dabei, ihre grundlegende IT-Infrastruktur zusammenzuführen und zu vernetzen. 
Equinix betreibt über 240 Rechenzentren in 70 Märkten in 33 Ländern. Die Rechenzentren umfassen Verbindungen mit 
allen wichtigen Netzwerk-, Cloud- und IT-Serviceanbietern. Die grundlegenden Infrastrukturlösungen von Dell 
ermöglichen in Kombination mit den Verbindungsservices und der Rechenzentrumslokalität von Equinix eine neue 
Generation von Multi-Cloud-Bereitstellungsmodellen, darunter:  

» Cloud-Nähe. Dedizierte IT-Lösungen (Cloud, Compute, Storage, Schutz) sind direkt miteinander verbunden und 
liegen nebeneinander, in unmittelbarer Nähe zu Public-Cloud-Anbietern, Software as a Service-Anbietern, 
branchenbezogenen Partnern und Lieferanten.  

» Verbundenes Unternehmen. Digitale Vorreiter nutzen Platform Equinix, um die IT-Lösungen von Dell an 
Unternehmens- und Nutzeranforderungen über Metropolregionen, Länder und Kontinente hinweg auszurichten.  

» Intelligenter Edge. Unternehmen aggregieren und kontrollieren Daten aus mehreren Quellen – am Edge und im 
gesamten Unternehmen – und stellen dann Zugriff auf künstliche Intelligenz, maschinelles Lernen und Engines für 
umfangreiche Analysen bereit, ohne die Daten zu verschieben. Diese Bereitstellung ermöglicht einen 
zukunftssicheren Zugriff auf Daten, wodurch die Datenausgangskosten radikal reduziert werden und gleichzeitig 
eine Verbindung mit heutigen und künftigen Innovations-Engines hergestellt wird.  

In Partnerschaft mit Equinix bietet Dell Storage as a Service-Lösungen, die in den Equinix-Rechenzentrumseinrichtungen 
auf der ganzen Welt bereitgestellt werden und die Vision der „Datenzentren“ schon heute Realität werden lassen. Diese 
Partnerschaft bietet unter anderem die folgenden Vorteile:  

» Einfachheit. Die APEX Console bietet vereinfachte Betriebsabläufe und verringert den Aufwand beim 
Rechenzentrumsmanagement, sodass Sie von einer einheitlichen Anschaffungs-, Fakturierungs- und 
Supporterfahrung von Dell profitieren. 
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» Agilität. Ermöglichen Sie eine schnelle Erweiterung auf neue Geschäftsregionen und Serviceanbieter. Entwickeln 
Sie eine Cloud-ähnliche As a Service-Erfahrung, die eine schnelle Time-to-Value und einen Multi-Cloud-Zugriff ohne 
Anbieterabhängigkeit bietet. 

» Steuerung. Nutzen Sie führende Technologien und erstklassiges IT-Fachwissen auf globaler Ebene. Profitieren Sie 
von einer sicheren, dedizierten Infrastrukturbereitstellung mit der Flexibilität, eine Verbindung mit Public Clouds 
herzustellen und gleichzeitig die Integrität, Sicherheit, Ausfallsicherheit und Performance von Daten 
aufrechtzuerhalten.  

Die Partnerschaft von Dell mit Equinix ermöglicht die Einfachheit, Betriebseffizienz und Sicherheit, die Enterprise-
Unternehmen benötigen, um in der sich schnell ändernden Umgebung von heute wettbewerbsfähig zu bleiben. Sie 
bietet die vertrauenswürdige Infrastruktur in vernetzten Colocation-Einrichtungen, die Unternehmen zur Erfüllung der 
heutigen Standards für Betriebseffizienz und Agilität benötigen. Sie ermöglicht außerdem, dass Unternehmen die Vision 
von Datenzentren schneller und einfacher realisieren können. 

Herausforderungen  
Wie bereits erwähnt, sind geschäftliche Agilität, ein Hochgeschwindigkeitszugriff auf Cloud-Anbieter und Nachhaltigkeit 
die wichtigsten Herausforderungen, die Unternehmen durch die Nutzung von Colocation-Anbietern mit 
Anbieterlösungen wie Dell APEX bewältigen möchten. Anbieter vernetzter Colocation-Einrichtungen und 
Technologieanbieter müssen über nachgewiesene Erfolgsbilanzen verfügen sowie Dashboards und  
Selfservicefunktionen bereitstellen, die denen von Public-Cloud-Anbietern ähneln. Die Herausforderung für Anbieter 
vernetzter Colocation-Einrichtungen und Technologieanbieter besteht darin, Kostentransparenz und detaillierte 
Nutzungsberichte bereitzustellen, um sich schnell ändernde behördliche Auflagen und Regierungsvorgaben zu erfüllen. 
IDC geht davon aus, dass Regierungen und Regulierungsbehörden in den nächsten Jahren deutlich strengere 
Überwachungsmechanismen einführen werden, um „Greenwashing“ zu reduzieren und die Effizienz des IT-
Rechenzentrums zu verbessern. Dies erfordert signifikante Anstrengungen und Investitionen von Colocation-Anbietern, 
um die Einhaltung sicherzustellen. 

IT-EntscheidungsträgerInnen wählen ihre Colocation-Anbieter basierend auf Vertrauen, Anbieterruf, Technologie-
Roadmap, globaler Reichweite, Cloud-Nähe, strategischen Partnerschaften und Investitionsplänen aus. Die 
Zusammenarbeit mit einem Anbieter vernetzter Colocation-Einrichtungen kann viele Probleme reduzieren und es 
Unternehmen ermöglichen, IT-Ressourcen auf Aktivitäten mit höherer Wertschöpfung zu konzentrieren, von denen das 
Unternehmen direkt profitiert. 

Colocation-Anbieter können verbrauchsbasierte As a Service-Modelle bereitstellen und sie dann skalieren, wenn 
Workloads von einer Legacy- zu einer modernen Infrastruktur migriert werden. Häufig sind von Anbietern bereitgestellte 
Services automatisiert und standardisiert und weisen niedrigere Fehlerraten auf, als es ein typischer Kunde mit internen 
MitarbeiterInnen erreichen kann. IDC ermutigt Führungskräfte, sich bei der Auswahl ihres Colocation- und 
Produktanbieters auf diese Kernattribute zu konzentrieren. 

Fazit  
Unternehmen haben sowohl im Rechenzentrum als auch bei den Systemen, auf denen erfolgskritische Workloads 
ausgeführt werden, mit der betrieblichen Komplexität der Infrastruktur zu kämpfen. Laut IDC Future Enterprise Resiliency 
and Spending Survey (März 2022) möchten beispielsweise 70 % der Unternehmen in den nächsten drei bis fünf Jahren 
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ein konsistentes Betriebsmodell und Automatisierungsframework für alle Infrastrukturressourcen implementieren. 
Darüber hinaus sind 34 % der Befragten der Meinung, dass das Management von Rechenzentren und die Integration von 
Edge-Standorten ihre Effizienz beeinträchtigen, da die Automatisierung und Analysen für eine effektive Optimierung der 
Infrastruktur- und Workload-Performance über Clouds hinweg unzureichend sind. IT-Abteilungen müssen einen höheren 
geschäftlichen Nutzen bieten und auf Bereitstellungsmodelle setzen, die den Zugriff auf die Cloud und eine Umgebung 
mit Serviceanbietern sowie eine größere Nähe zu zuverlässigen Partnern und Kunden ermöglichen. Rechenzentren 
werden bestehen bleiben, aber IT- und Colocation-Anbieter sind erforderlich, um eine agile Skalierung dieser 
Umgebungen zu unterstützen. Das entscheidende Element zur Unterstützung dieser neuen Bereitstellungsmodelle ist 
eine moderne, vertrauenswürdige IT-Infrastruktur, die als As a Service-Modell bereitgestellt wird. Sie ist mit Services, 
Partnern und digitalen Umgebungen verbunden und bietet einen integrierten Zugriff mit niedriger Latenz auf Multi-
Cloud-Umgebungen. Gewinner werden die Partner sein, die die effektivsten Technologieangebote, die größte 
geografische Reichweite, einen einfachen Zugriff auf Cloud, Edge und Core sowie die umfassendste horizontale und 
vertikale Umgebung mit Serviceanbietern bereitstellen.  
 

Informationen zu den AnalystInnen 

 

 

 

Rob Brothers, Program Vice President, Datacenter and Support Services 
Rob Brothers ist Program Vice President für das IDC Datacenter and Support Services Program und wirkt 
regelmäßig am Infrastructure Services Program und am Financial Strategies Program mit. Er konzentriert 
sich auf weltweite Support- und Bereitstellungsservices für Hardware und Software und bietet fundierte 
Erkenntnisse und Informationen darüber, wie Unternehmen die wichtigsten Bereiche bei der 
Transformation von Rechenzentren sowie Strategien für die Bereitstellung am Edge und das Edge-
Management angehen sollten. 

 

Susan G. Middleton, Research Vice President, Flexible Consumption and Financing 
Strategies for IT Infrastructure 
Susan Middleton leitet die weltweite IDC-Forschung über die Finanzierungsmärkte für IT-Anlagen, Software 
und Services. Als Research Vice President ist sie für IDC-Studien zu Strategien für die flexible Nutzung und 
Finanzierung von IT-Infrastruktur verantwortlich. Sie stellt Erkenntnisse sowohl aus der Sicht der Anbieter als 
auch aus der Sicht der Käufer bereit. Zu ihren Forschungsschwerpunkten gehört die Entwicklung von 
Beschaffungsmodellen vom Kauf über Leasing und Finanzierung bis hin zu den neuen As-a-Service-
Modellen, die auch als flexible Nutzung bezeichnet werden. 

https://www.idc.com/getdoc.jsp?containerId=PRF003620
https://www.idc.com/getdoc.jsp?containerId=PRF000262
https://www.idc.com/getdoc.jsp?containerId=PRF000262
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Nachricht vom Sponsor 

Weitere Informationen zu Dell Technologies und APEX Data Storage Services 
Dell APEX Data Storage Services ist ein Portfolio an skalierbaren, ergebnisbasierten Storage-Ressourcen, 
die auf den bewährten Enterprise-IT-Architekturen von Dell Technologies basieren. Dabei zahlen Sie nur 
für das, was Sie nutzen, und profitieren von Flexibilität und Auswahlmöglichkeiten für die einfache 
Bereitstellung von As a Service-Ressourcen, wo immer diese den größten Nutzen bieten. Equinix bietet 
globale, vernetzte Rechenzentrumsumgebungen mit einem umfassenden Verständnis für die 
Optimierung von Netzwerkarchitekturen, die Services bereitstellen, damit Unternehmen ihre Geschäfts-, 
IT- und Cloud-Strategien beschleunigen können.  

In Partnerschaft bieten Dell und Equinix Lösungen an, die Dell Konfigurationen in einer Equinix-
Einrichtung unterstützen. Die Integration von APEX Data Storage Services in eine von Dell gemanagte 
Colocation-Einrichtung innerhalb von Equinix ermöglicht ein Cloud-ähnliches, modernes 
Bereitstellungsmodell, mit dem Kunden Multi-Cloud-Lösungen per Design erstellen können.  

Weitere Informationen zu Dell APEX Data Storage Services finden Sie unter www.Dell.com/APEX-
Storage. 
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